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Hr. Jungr. Molondin seel. Hrn. Erben ihre Matten

bey der Schützenmatt, ihr Garten ausscnher dem

Kurzelnthor, und Bestahlung an der Eselgaß auf
hießigcm Rathhaus.

Hr Marschand Schwaller sein Haus am Stalten ans

allhießigem Rathhaus.

Fruchtpreise.

Kernen 16 - ir Bz- ; kr. 15 Bz. skr.
Mühlengut 11 Bz. 2 kr. n Bj. i kr. ir Bz.
Roggen i c> Bz. y Bz. » kr.
Wicken, ei Bz.

Kinder Liebe gegen ihre Aeltern.

Gott! Warum leben wir in einem Jahrhundert,

wo man die kindliche Liebe unter die edlen Tugenden

und großen Handlungen zählen muß? vor Zeiten sah

man die Ehrfurcht, den Gehorsam, den Diensteifer

der Kinder gegen ihre Eltern als eine Pflicht an, die

jedem so deutlich, so unauslöschlich ms Herz geschrieben

sey, daß die Griechen nicht einmal ein Strafgesetz für

derlcy Uebcrtretcr hatten, denn sie hielten solch einen

Fall für unmöglich. In unserm aufgeklärten und me»'

schenfreundlichen Jahrhundert verhält sich die Sache

ganz anders, man darf sich nur unischauen, und man

findt Beyspiele in der Menge von undankbaren Kindern,

die sich ihrer Aeltern schämen oder sie ungerührt in Dürft

tigke ' und Elend schmachten lassen- Jener Holländer

r ,j wenig Mcnschengefühl besessen haben, der schan"

los genug war, dicht an der zerfallenen - Hütte seiner

darbenden Mutter seinen Palast zu erbauen ; und ihr

'nicht einmal gestattete die Holzspäne aufzusammeln/



um sich eine warme Abendsuppe zu kochen. Nachstehende

Beyspiele kindlicher Liebe mögen zur Aufmun.

tcrung dienen besonders da beyde Früchten aus uns.

rer Gegend sind.

Pr. Jak. Z*** von Zuchwyl der sich gegenwärtig

zu Neapel in Kriegsdiensten befindet, schrieb vor

einiger Zeit ft,ner betagten Mutter einen Brief/ der wegen

seiner Seltenheit dem Herz eines Soldaten gewiß Ehre

macht. Hier will ich ihn Auszugsweise mittheilen:

Neapel den »ten ybr. »787.

Vielgeliebte Mutter

Wie ich hoffe, werden Sie diesen Brief in bester

Gesundheit empfangen; er enthält blos einen kleinen

Beweis meiner kindlichen Liebe und Dankbarkeit. Bey

den Verwandten des Hrn. Prälaten zu F * * * haben

sie in meinem Namm 44 Gl. oder 4 Ldr. zu bcz»e,

hen; mein Hr. Huptmann hat deßwegen schon an

ihn geschrieben. Genießen Sie dies geringe Geschenck

meiner Ersparniß, und trinken sie meine Gesundheit

beym Hr. Götti oder beym Schnepfen zu Zuchwyl. —

übrigens bin ich gesund und recht wohl; auch hab ich viel

Arbeit / denn das Lackireu macht itzt mein Nebenverdienst

aus. Ich wohne wirklich in einem Garten, und

lebe unter dem Schatten der Weinreben und Feigen-

blätter wie ein kleiner Fürst; freylich giebt es bisweilen

auch trübe Stunden ^ aber man muß sich zu

ermuntern wißen; wer nur frölich seyn wollte / wenn es

ihm nach Wunsche geht, der wird sich selten in seinem

Leben zu erfreuen haben. Leben Sie wohl beste Mutter,

und grüssen Sie meine Geschwisterte viel tausendmal.

Pr. Jak. Z"'



Diese Handlung schien nur um so viel merkwürdig«,
weil unsere gewöhnliche Kriegsleute, anstatt etwas von

ihrem weit größern Gehalt zu ersparen meistens io
bis so Ldr. alljährlich von ihren Eltern abfodern.

* * » *

Eine Tochter aus allhießiger Stadt, die einige Iah«
re bey einem frommen Landpfarrcr gcdienec und sich

eine artige Summe Gelds ersparet bath sich die

Erlaubniß aus, ihren alten Vater in der Stadt einmal

zu besuchen. Wie sie nach Hause kam, fand sie ihren

Vater krank, und in der äußersten Armuth. Dieser

Anblick bewegte sie bis zu Thränen, sie beschloß

auf der Stelle bey ihm zu bleiben und ihn nach

Kräften in seinem Alter zu unterstützen. Sie that es

auch wirklich, und ernährte ihren kränklichen Vater

durch Handarbeit und ihren ersparten Liedlohn bis ins

Neunzigste Jahr. Der gute Alte stirbt, und unsere edel-

müthige Tochter hat nichts mehr, als den beseligenden

Trost, kindlich und rechtschaffen gegen ihren Vater
gehandelt zu haben. — Nach einiger Zeit wurde in
einem Pfründhause eine Stelle ledig: sie meldet sich

und erhält wegen ihrem kindlichen Eifer und edlen

getragen vor allen übrigen den Vorzug. — Immer
sorget die Hand des Herrn für wohldenkende Seelen»

Ehret euere Eltern, so werdet ihr lang leben, und es

wird euch wohl ergchen auf Erden.

Rlk. Der Einsender dieser Anekdote bittet nicht auf

stine Arbeit sondern auf den innern Werth der

Handlung zu sehen.

Auflösung des legten Räthsels, eine Thür.


	Kinder Liebe gegen ihre Aeltern

